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! Herrmanstadt vom 2Y Iuly .
j , . ' Die Wallachtschen Emigranten haben von ihrem

»eurn Fürsten eine Einladung und von der Pforte
einen Befehl erhalten , in ihr Vaterland zurück zu
kehren. Sie stehen in Gefahr , baß ihre Güter segne .

^ stritt werden dürften und koch merkt man noch keine
Anstalten zur Rückkehr ; so wenig bauen sie auf die

— hergesteüte Ruhe in der Wttlachey In Konstantinopel
wird ihre Flucht desto höher angercchner , da Paßa »

iefts wand Oglu dem Divan glauben gemacht hat , daß
h>e» die in der Wa'. lachcy ausgebrochenen Unruhen keines»

2 st. wegS fein Werk , sondern bloS die Sache einiger wen '»' sten ! gen Räuber gewesen sey , die durch die Landesmachk
an« leicht hätte gebändigt werden können,

wer« Münster von » 8 Aug .
ftli« l Die geistlichen und weltlichen Oüerbehörden, welche
den ! bisher ihre Verrichtungen unter landesherrlicher Au «-

! toritär thaten , müsst» sich nun nennen : Ein von Sr .
l . K . Majestät von Preussen ernannter beooümächtrgter

Gcheimerach, Hofcffizialg - richt re . Die Preußischen
lack« Kommiffarien vertreten unter der Direktion des Staats -

zu Ministers und Generals , Graf von der Schulevburg
die Stelle der bisherigen höchsten Landesbehörden , so

vstt daß die hiesigen OSerbevördcn sich bloS an dieselbe
linn wenden und keine Befehle von fremden Obrigkeiten

anaehmen , sondern solche der Kommißion abliefern
ver « müssen . Die Archive des Domk.' pitt ö - v <S Kollegial «
igen Aifls und vieler Klöster sind versiegelt und bleiben es
illett vorerst Die kurrenten Registraturen der Beamten
stell« find nach dem Versiegeln noch denjelben Tag Wieder
iren entsiegelt worden ,
levt- Wien vom rr August ,
run« Au der tütkischrn Grenze soll die Lage immer bk«
!ütt» !

K I k L kL c»

denkitchcr werben. Mehrere Trnpp . it sind beordert,'
und wie man sagt , soll der Erzherzog Johann ftldst
eine Reise dahin machen, indessen werden die Gerüchte
von Besitznehmungen einiger türkisch? !, Provinzen und
von Theilung der ganze« europäischen Türkei immer
lauter.

Straubing vom iz . August :
Dtc kurbairischen Truppen kampiren vor Passau aus

dem St . Nikolausbers unter dem General Barkeis
jenseits des Inns steht General Graf von Meerfeld
mit seinem Uhlanrnregimentj und mit einigen Batail¬
lons Infanterie . Auch in andern Gegenden dcSInnS
mehren sich die kaiserl. Truppen. In Schärding , solk
bas kaiserl. königl . Regiment von Stein emgmickt
ftyn.

passau , vorn 75. 7ltiguss..
Vorgestern Abends kam der GenenUabjuvant La-

rossee von München nach St . Nckola zurück , worauf
am folgenden Morgen der Gen Barreis nach Vusho»
fen ahretsle , und Abends k n General Duroi an
desss Stelle . Auch ritt , gestern Morgens noch ,
Adjuvant Larossee nach Gadern , und man wollte miss
ftn , er hätte die Konvention , welche von dem Ken»
Bartels auf 12. tägige Aufkünoigung abgeschlossen
worden , würkiich oufgekünott. — G - st - n su- , - s
rükten ungefähr 24 Mann von der blschöfl . Garlii -
fön zu Passau nebst Offrzw n ins Berg 'ckioß Ober¬
haus ein , und stellten Piqurts aus Am Burgihor
der Stabt Passau ist hrute doppelte Wache , und ,
sicherm Vernehmen nach , sind neue Zlinrenlleise un»
rer die Garnison verrheilr worden . Das baicrische
Militär , auf der Linie von R '

uchenholl bis Sr . Ni»
kl « und Haid , dasjenige mitgerechnet , was noch zu
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Bilshoferi , Plcintling , Osterhofen , und etwa noch
wettcr - urükli gt , soll r Regimenter betragen , also
otzngefähr Z,ooa Mann ."

Hüdesherm , vom i6 Aug.
Ja unserer heutigen Zeitung ließt ma » eine Dank¬

sagung des Major Legal , Kommandeur des nach
Magdeburg zurückkehrcnden z Par > illon vom kömgl.
preußischen Regiment Kleist, für die liebevolle und
freundeMaftliche Anfaahme und die Auozetchnung , wo »
mir die Einwohner von Hlldesheim diese Truppen alS
ihre neuen Brüder behandelt haben .

Regmsdurg , vom , 6 Aug.
Dem kurwainchchen Rrichöd -rektonatirn ist am rz .

d . von dem Br . Bacher, im Name» des französischen
Gousernemcnts, die Eröffnung von der lebenslänglichen
Dau r des Koi .sulais und dem die franz. Konstliution
betreffenden Beschluß des Erhallungftnats gemacht
word n , um beide Gegenstände dem deutsche » Reich
bekannt j» machen .

Augspurg , vom 17 Aug.
G stern wurde m dem Marktsiecke» Schwabmün «

chen eine Verbrccherinn seltner A t mit dem Schwerdt
hinaerichtct nnd alsdann verbrannt . Eie halte da¬
selbst vom Jahr 1/98 bis zum 2 . Nov . i8or . zwölf-
mal Feuer angelegt , wodurch nach und nach mehr als
zo Häuser und Scheuern in die Asche gelegt wurden .
Die ungeheure Menge der Zuschauer , die von allen
Enten und Orten hcrdcistlömtcn , um einen Kopf ab -
schlagen und einen Kadaver verbrennen zu sehen , hat
mehrere Unglücksfällc veranlaßt.

Was neulich öffentliche Nachrichten aus Paffau von
Truppenbewegungen, die man im Oestreichischen be¬
merke, gesagt baden , hak seine völlige Richtigkeit . Ge¬
neral Mai . Strauch soll zum Befehlshaber der sich
zusammenziehenden und zur Besitznahme der östreichi-
schen Entscheidtaunalmider bestimmten Truppen er¬
nannt seyn . Voo Wien sind mehrere Artillcrieofficiere
mit der Post nach den Gränzen abgegangen .

Nachrichten aus Livorno haben bekanntlich kürzlich
von einer Aushebung von Geiseln auf der Insel Elba
gesprochen , diese angeblichen Geiseln scheinen aber , wir
»erschiedne italienische Blätter bemerken, nichts anders
zu siyn , als junge Leute von gedachter Insel , welchen, 10
w" der Z -iyt , die franz . Regierung Plätze in dem fron,
zösischen Prytaneum bewilligt hat . — Am 2 . Aug . ist ein
nach Neapel bestimmter spanischer Kouricr durch Rom
geeüt .

München, vom , 7 Aug .
Der Freiherr von Hügel , welcher vor einigen Ta»

gen von Wien hier angckowmcn war, ist wieder abge-
reißt . Der Rusisch Katftrl . Gesandte Freiherr von
Buhler , « pd der Minister der stanz. Rcpublick am

hiesigen Hof, B . Laforest, stnd M hier stach Regelt
spurg abgercist.

Regensburg , vom 17. Aug .
Am Rathstage vom iz . dieses , ist der neu« Her¬

zogs meklenburgische Herr Gesandte von Puffen 1»
Galla ausgcfahrcn , und hat sich auf die gewöhnliche
Art lcgitimirt . Gestern Vormittag kam der , am
Münchner Hof akkredlttrtc franz. Gesandte , Bürge «
Laforest , hier an , und stieg in dem Gasthof zum
weeftn Lamm ab , bis bas Logis in der bischöflichen
Residenz fertig «ft . Der Herr PrmzipalkommissariuS
wird heute erwartet , und dann wird sich der Herr
Staat -tmmister von Aldi -ni nicht nur als Subdele -
gier 'er bey der Ruchsvepulatton , sondern auch als
Reichsdirektonaitg legitimsten . — Unsere Stadt wim¬
melt bereits schon von Fremden , und täglich treffen
noch mehrere hier ein . Wann rer Kongreß seine »
Anfang nehmen wird , weiß man zwar noch nicht ,
allein es wird wohl so lange recht mehr anstehen ,
Da die noch avgehenden Herren Sub ' elegirtcn wahr»
schnnlich in dierer Woche vollends eiiurcffen werden .
Der gestrige Nathsrag ist fruchtlos vorüber gegangen .
Die kurpfalzbaierischcn Truppen kampiren diesseits ,
und die kaiierl . königl . jenseits deSJnns , im Ange¬
sicht der StäLt Paffau ; die Herren Offiziere von
beiden Seiten kommen in die Stade , und leben mit»
einander auf dem freundschaftlichsten Fuß. DrcyBatail »
Ions HessEarmsadter werden beute vaek vorherge »
gangcner Requisition die Reichsstadt Frankfurt passi¬
ven , um Pen , dem Herrn Landgrafen als Entschädü
gung zuffallenden Amhcil von Münster zu besetzen .

Regensburg vom 18 . August.
Gestern ist der Freyberr von Hügel , kaistrl cher

Prinzivackommiffrius Hey der Reichs^eputstion hier
aus München angeksmmen . — Se . hochfürstl . Durch¬
laucht , der Erbprinz von Thurn nnd Taxis , kaiserli¬
cher PrinzipalkommiffariuS, ist gestern aus Tilchkkigc»
hier estigetreffeii , um von dem Freyherr » von Aldini
seine Legitimation als kurmainzischer Gesandter , und
als kursürstl . Dircktortalminister anzunehmen.

Stuttgart , vom 21 Aug
Ein Regensburger Blatt vom 17 Aug . sagt , die

Ncichsdeputatwnwerde , da vieieSubdelegirke noch nicht
an gekommen seyen , wahrscheinlich erst im Sept . ihre
Sijlingen eröffnen

Nach em m öffentlichen Blatt soll der Theil des
Bistyums Münster , welchen die Prcuffn nicht besetzt
haben , dem Hauß Salm zur Schadloshaltung be»
stimmt seyn .

Niederlande .
Brüssel , vom rg Aug.

Man sagt, dir französischen Truppen, welche noch
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kn der Batavische» Republiek liegen, werden insge-
sainml mit dem Anfang September » ihren Rückzug
von dp nach F - ankreich beginnen . Nur zu Vliffmge »
soll noch e n MarmrkorpS zurück bleiben.

p r e u ff e n .
Berlin , vom lg. A.ug .

Am io . d , st der Minister Frhr . von Hrrdenkerg
von hier nach Anspach abgcrcißk.

Wegen Deportation tnkorrtg'.blcr Verbrecher in die
Menschen Bergwerke ist folgendes bekannt gemacht
worden : » Um das Eizenthum Allerhochstdero ge¬
treuen Untcrlhancn gegen Sie verwegnen Angriffe der
Diebe , Räuber , Brandstifter und ähnlicher grober
Verbrecher möglichst sicher zu stellen , haveu Se . königl.
Mai von Prcussen , uns r allergnädlgster Herr , zwar
die nachdrücklichsten Maasregeln getroffen , solche
Bösewtchter ergreifen und empfindlich bestrafen zu
lassen , es ha ' aber die Erfahrung gezeigt , daß hier ,

j durch der beabsichtigte Zweck n -cht vollständig erreicht
wurde , weil dry d >r größten Vorsorge temioch nicht
verhindert werden k -nnre , daß nicht von Zeit zu Zeit
mehrere solcher Verbrecher ans den Strafanstalten
entwichen , und von neuem der Schrecken ihrer gut-
gesinnten Mitbürger geworden wären , und weil eben
durch diese Hoffnung einer Möglichkeit , die Freiheit
wieder zu erlangen, selbst die Verurrheilung zu le.
benswicriger Strafarbeit in den Augen dieser Böse-
wichrer vu' l von chrem Abschreckenden verliert. AuK
Viesen Gründen haben Allerhöchstdieftlben beschlossen ,
die in den Strafanstalten befindlichen inkor igidlen
Diebe , Rä der , Brandstffier und ähnliche grobe
Verbrecher , in einen entfernten Weltlyeil krans«
porli -en zu lassen , um dort zu den härtesten Ar«
beiten gebraucht zu werden , ohne daß ihnen einige
Hoffnung übrig bliebe , jemals wieder in Freiheit zu
kommen. Diesem gemäß ist mit dem rußisch kaiseri .
Hof die Vereinbarung getroffen , daß dergleichen Bö-
ftwichter «n den im äußersten Siberien , über tausend
Meilen von der Gränzr der kvnigl . Staaten , ge ege-
ncn Bergwerken zum Bergbau gebraucht werben sol.
len , und es sind hierauf vorerst 58 der verdordensten
solcher Verbrecher am 17 . Iun . 0 . I an den russ.
kaiseri. Kommandanten zu Norwa imrklich abgelie -
ferk , um von dort in diese siberische Bergwerke trans -
vorttrt zu werden Se . königl . Majestät werken
durch fernere , von Zeit zu Zeit zu bewirkende
Absenkungen wlcher Verbrecher die Eigcnkhumsrechie
der lämlllchen Bewohner ihrer Skaten gegen die Un-

i ternehmungcn solcher Bösewtchter schützen , und l s.
ftn daher dieses zur Beunruhigung Ihrer gutgesinnieii

^ Unterthanen und znrWarnung iür jedermann hierdurch
öffentlich bekannt machen . 8>ANLturn Berlin den 7,

Iu . l82a . Auf Sr . kSlligk. Mas . assergEWm
Spezialbefthl . Graf v. d. vchulenburg . v . Golddcck»

Von Peterssurg ha ! man die Nachricht erholten ,
das der geh Rath von A opeus zum russ. kaiftr>,
Gesandten an UN ferm UN - de n kur-sächsischen Hof ,
an die Sielle rcS verstorbenen Bar . von Krüdcner,
ernannt >. y . D rsclbe war bereits am - 9 . v . N . von
Petersburg abgcreiset.

Schwei ; .
Lern, vorn 9 Aug .

Am 4 . Aug . hat der Helvetische VsllziehrrnaSrath
in Betreff der Einführung der Verfassung in WalllS
folgenden Beschluß genommen . Der Vollst e-ungsrath
— zu olge der chm durch das Decrct des Senats
vom L7stm Ialy crlheüren Vollmacht , zu Ein »
führung einer Verfassung im Kanton Wallis die
norhwendlgea Maasrcgeln zu ergreifen Nach Anhv »
rung des SkaalSsekrctairg für die inner » Angelegen -
Heiken, beschließt, i ) Es soll eine Tagsatzüng im
Hauprorr des Kantons Wallis zusammen berufen wer¬
den , um für denselben eme Verfassung festzusetzen und
rlnzusühren. 2) Die Tagiatzünz wird aus 26 Mit¬
gliedern bestehen , wozu jeder Bezirck die ihm nach
dem Dekret vom azien Iuly izol zukommcnde
Anzahl abzuordnen hat . z) Die Mitglieder der Tag»
sazung werden von Bezirks Wahl Vcrsamm-lungett
durch bas geheime und absolute Stimmen Mehr er¬
nennt. 4) Die W'ihl Versammlungeines jeden Bezirks
kömmt im Haupt - Ort desselben zusammen , und er¬
nennt unter dem Vorsiz des ältesten Wa> ! - Manns
ihren eigenen Präsidenten. Z , Die Bezirks Wahlmän,
ner wilden ui jerer Gemeinde von der Gencralversainm,
lung der Aktivbürgcr ernennt, so daß auf 100 bis i ; r Ak-
ttvbörger rin Wihlmaan , aus 15l bis 251 zwey
Wahlmän ier u. s. w . zu stehen kommt . - Jeder
Muniepaibezirt , wenn er auch weniger , als

^
roo

Aktiv Bürger zählen sollte , gibt einen Wahlmann .
b) Die Gencralversaminchig ernennt unter dem Vor¬
sitz ihres ältesten Mitglieds ihren eigenen Präsioenke ».
7 ) Der helvetische Regicrungskommissair im Kanio«
Wallis wird bey der Tagsazung so lang den Vorsitz
führen, bis sie aus ihrer eignen Mitte einen Präsiden¬
ten gewählt hat 8 ) Er wird ihr die Anträge der
Regierung in Rückstchl der künftigen Lage- des K » N.
tons und seiner polnischen Verhältnisse eröffne«.
9 ) Der Regierungskommiffair ist mir der Vollziehung
dieses Beschlusses , der im Kantön Wallis dukch -den
Druck bekannt gemacht werden soll- , beauftragt.

K ußl uv
" -

Schreiben aus Gk. Petersburg , vom ffb JulvFolgender Zug von rteviMha -'t -gkei .- ,ven diehlestäe
Peleröburger Zeuuug unter dem Artikel " - Köftktzmg
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vom sZ Iu «y , enthält , verdient allgemein bekannt zu
werken.

Der Besitzer von Kimschamsk in kem Kostromai «
scheu Gouvernement/ Tikulärrath Alexander Iacow -
leff, hatte rechtmäßigen Anspruch auf die ihm verkaufte
Besitzungen des Generalmajors Kutusoff , welche in
mehr denn 402 Seelm leibeigenen männlichen Ge »
schlecht) bestand. Nach dem Tode des Generalmajors
Kmusoff und seiner Gattin blieben ftinfuumüdigeWay -
sen ein «Lohn und 4 Töchter in Dürftigkeit nach . Es
waren keine Beweise / noch Zeugen , noch irgend einige
Nachrichten , wodurch die Verwaiftten aus den Nach¬
laß ihrer Aeltern yäue» Anspruch machen können . Ge¬
richtlichen Acren und der allgemeinen Meynung nach
hielt man sie für ein Eigenthum des Herrn Jacodlcff.
Mein unaufgeforcert weitete derselbe dem Cimlgouver -
„cur von Kostroma , Hrn . Kotjcheroff , baß die von
ihm verkaufte Besitzung de» nachgcbliedencn Wayse »
Kutusoff's zugehörc , indem derselbe sie ihm anvcrlrauet
habe / um sie ln Schutz zu nehme» , Mid snach seinem
Lode seinen Kindernzu übergebe » . Zu gleicher Zeit
legte Hr . I . ein Document bcy / worin er allen An¬
sprüchen auf d»e von lhm verkaufte Besitzung entsagt,
und sie den gesetzmäßigen Eigenrhümcrn zur völligen

'

Disposition übergab. Hr . Iacödleff ist kein wohlhaben¬
der Man » / daß die verkauften 402 Leibeigenen ihm
sehr wichtig stpn konmen . Allein edle Gewissenhaftig¬
keit leitete ihn . — Möchte sie manchen / der auf dem
Wege der Rechtschaffcnhe -t wankt / ermuntern / ihm
ähnlich zu denken !

vermischte Nachrichten
Der ganze EmschadigungSplan soll 8 Bogenin Folio

stark seyn . — Man spricht zu Wien von einer Heyrarh,
welche zwischen dem Palarinus von Ungarn und der
neapolitanischen Prinzessin / Maria Amalia im Antrag
seyn soll. — Nach einem Hamburger Blatt bekommt
jetzt der Herr Landgraf von Hessen - Cassel seine rück¬
ständigen Subsidien . Forderungen von England / die
sich auf 702222 Pf St . belaufen sollen.

Der z August ist ein sehr merkwürdig- r Tag in
der Zeitgeschichte geworden . An diesem Tag ward
Buonaparre in Paris zum Consul aus Lebenszeit vom
Senat proetamtrt rc . ; am z August / dem Geburts¬
tag Sr . Königs . Preuß Majestät , wurden Hildes¬
heim / Paderborn / Münster re . Preußisch ; am z .
August starb Prinz Heinrich ; am Z August versammelte
sich das Batovische gesetzgebende CorpS ausserordent -
lich zur Bewilligung einer Amnestie re.

An « in Klost - r jm Preußischen mußte die königliche
Kammer alle Jahre eine ziemliche Summe Geldes bc-

zahlen , weikder vormalige in alten Zeiten regierende
Mst hichr Provinz dem Kloster eine T-ndativn ver¬

machte / damit die Geistlichen für seine Seele bete«
möchten. Friedrich der Einzige kam einmal in diefir
Provinz / und man erzählte ihm diese Abgabe . Er ver¬
fügte sich in das Kloster ; ließ den Superior rufe «
und fragte ihN / Ist dann die Seele des Selige » / für
welcher Erlösung die Kammer euch alle Jahre bezahlt /
noch nicht aus dem Fegseuer erlöst ? — Der Superi¬
or gab zur Antwort : Noch bisher habe ich keine Nach¬
richt davon / aber sobald ich es erfahre / werde ich
gleich Euer Majestät eine Staffelte schicken. Der Mo¬
narch lächelte / und hat diese Funbauou nicht säkularr -
sirr.

Ankündigung .
In Macklots Hosduchhandiung in Carlsruhe ist fol¬

gendes äußerst interessante Werk angekommen
Und zu haben :

Milchmeycr . VvllständigePiaiioforle-Schule / um das
Pianoforte , sowohl in Rücksicht des Fingersatzes / als
auch der Manieren / des Ausdrucks und richtigen Ver¬
trags / mit der grösten Vollkommenheit spielen z«
lernen ; oder / Sammlung der besten für dies Jnstru »
ment gesetzten Stücke / aus den Werken der berühm¬
testen Tonkünstler ausgewähit , nach steigenderSchwüh-
rigketl des Spiels geordnet / und mit Fingersatz und
Ausdruck und Manieren bezeichnet / z Bande. Queer
Folio. Dresden 182I . 66 si.

Carlsruhe . In Macklols Hosbuchhandkung'oahicr ist « in Verzetchniß / der in der Leipziger
Ostermesse 1302 erschienenen Bücher/ gratis zu haben .

Carlsruhe . Da man in der Darmstädler Hof-
wirth Tullaischcn Concurssache « inen Einzig der zsr.
schiedentlich dahier mr- anderwärts arisffehcnden meh¬
reren Activschulden demnächst veranstalten wird ; so
will man alle diejenigen / die der Maße etwas ver¬
haften und sich keiner Weiterungen ausftzcn wollen /
hiermit ermahne »/ dteserhalb mit dem Lurstor mallss
Herrn Rathsverwandten Wcrrmann noch in Zeilen
Richtigkeit zu treffen . Verordnet Earlsruhe bey Ober¬
amt b« u 8' August i8or .

Carlsruhe . Montags den zo. dieses Nachmittags
s . Uyr wird eine Partie in Eißcn und Holz gebunde¬
ne im Darmstäkter Hofwirths Haust liegende , wohl un¬
terhaltene Füße von aller Gattung stuf dem Plaz sech¬
sten öffentlich verstaigerc werden . Verordnet Carlsru«
he bcy Obcramt den 8 > August.

Carlsruhe . In der Macklottischen Hofbuchhand¬
lung wird unter dem Tual , AÜemannische Ge¬
dichte für Freunde ländlicher n . mr uud Sitten
eln Versuch von L edern im Voi'szyn auf Subskrip¬
tion heeaüskomzuen. Der Verfasser derselben har sich
bemüht, in der Mimdar .

-, di « in de » ober» Gegenden
brr Marggrafschaft Bade« und dm angräriMe»
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Ausland die herrschende ist, eine edle Dichtung darzu-
stkllen , die wenn ihm seine Absicht gelingen konnte,
auch noch dem Lesir von gebildetem Geschaut in die¬
ser Gestalt nicht misfallen und das Landvolk jener
Gegenden in vertrauten heimischen Tönen lieblicher
und wirksamer ansprechen soltte. Ein bereits gcdruk-
tes Prodegedicht ist in erwähnter Buchhandlung zu
haben und an unten stehende Subsiriprionrplätze aus-
gelheilt worden . Die Sammlung wird noch in die¬
sem Jahr ohngesähr 14 Bogen stark mit Schreibp .
in klein Oktav mit einigen passenden Melodien und
einem gefälligen Umschlag gchef et erscheinen. Wer
noch vor Ende des Oktobers subftribirt erhält bas
Eeurplar für 1 fl. 24 kr . und wer gerne die Mühe
des Sammelns vvernchmen mag , das rote frcy .

Ausser Mockivts Hofbuchbanblung selber nehmen
Unierzeichnung an für die G gend
von Emmendingen Herr Bürgermeister Eiftnlohr ,
— Freyburg im Brcisgau Herr Rath Schnctzier ,
am Kayscrstuhl Herr Pfarrer Dohm in Betzingen ,
»on Lahr Herr Tramplec ,
— Lörrach Herr Pfarrer Hitzig in Rökteln ,
— Müllheim Herr Pfarrer Schmidt in Hügelheim,
— Pforzheim Herr Prorecktor Zandt ,
— Schafhausen dieHurtersche Buchhandlung ,
— Schrpfheim Herr Diakonus Ecgier ,
— Srrasdurg die Kömg ' sche Buchhandlung ,
—»> Winterthur die Sreinische - » -
— Zürch die Geßner ' iche - - .

Musikalische Anzeige .
Unterfertigter hat die Ehre dem musikalischen Pu¬

blikum nachstehende neuere Musikalien anzuzcigcn :
Als : ^Zwölf Lieder für Gesang und Klavier vsn Herr
Hof . Controleur Mayer , wovon die meisten durch¬
aus gesetzt sind 2 fl . iz kr .

Auf Pränumeration erlcheinen folgende Prachtaus¬
gaben der besten Autoren :

s)Scbast . Bach's sämtlicheWerke 8 . Heftc perSt . ib kr.
Mozarts Quartetten und Quintetten z Hefte

per St . 2 fl . 12 kr.
Hayden ' sOrtgilial .Quartetttli zHefre ditto ist iskr .

Der Neuheie wegen stehen diese vorkr. flichen Werke
« och im wohlfeiler » Preiß , weicher späterhin erhöhet
wird.

d) Werden Bestellungen auf Forte . Pkano'S ver-
schtedener Art und vorzüglichster Güte von den
rühmlichst bekannten Künstlern : Stein , Schanz ,
Jakefch , Brodmann und Srydel , angenommen,
welche von 120 bis 400 fl im Welch strhen.

r ) Können von musikalischen Justrumecteu vcr>
schaft werden : Harmomka's , Klaviere , Jkalieni'

)
sche und andere Lioiinen , Saiten , Pariser Bö-
gen , Guitarren , Stimmhämmer , Stimmga¬
beln re.

Die Herren Subfcribenten sind gebeten , sich ge¬
fälligst an Unterzeichneten selbst zu wenden.

L. Schütt ,
Musick - Verleger ,

wohnhaft im Durlacher - Hsf.
Rödelheim . Endeögenannter ist gesonnen , sei»

ihm eigenthümtich zugehöriges , zu Rövelherm dem
Hauptort der Reichs - Grafschaft Solms - Solms -
Rödelheim Z Stunden von Frankfurt am Mayn , an
der grossen Post - auch Geleitsstraße nach den Nieder¬
landen — an dem Nidda , Fluß , in einer sehr an.
mulhig , fruchrreich und lebhaften Gegend belesenes ,
zu einem fabriglle LmdMement , zum angenehmen
Aufenthalt einer Herrschaft ober andrer Personen sehr
bequem eingerichtetes Gasthaus , zur Rose genannt ,
nebst dazu gehörigen Garten , Baum , und Acker¬
stücken , freywillig an den Meistbietenden , mit Zu¬
ziehung hiesigen Hochreichs . Gräflichen Gerichts' , öf¬
fentlich versteigern zu lassen , und hierzu lermmum
auf d . 28 . Sept . d . I . loco der Behausung unad-
änderlich fcstzusctzen .

Dieses an gedachter Poststrassr , in der angenehm-
sie » Gegend , ohnweit vom Fluß belesene , eine ganz
vorzüglich schöne Aussicht habende Haus , ist von Grund
aus neu erbaut , z Stock hoch , enthält i Saal , 14
tapezirte 4 nichttapeztrte Zimmer , i grosse , z kreme
Küchen , 2 Keller , doppelten Boden und metallne
Wasserpompe .

Die Oeconomie -Gebäude , gleichfalls ganz neu ,
umschließen einen Hoftaum von circa 2 Morgen ,
und bestehen in 5 Zimmer , 2 Kammern , 2 Küchen ,
2 Scheuern , r nm^ iver Keller , 2 Hslz - Remrssen ,
Z Pferds - 2 Küh » 4 Schwein . und z Federvieh -
Ställen . Endlich noch in einem an der Hauptstrasse
belesenem leerem Bauplatz 8z Schu lang , 34 Schu
breit. Der dabey befindliche Garten enthält 4 Z/4
Morgen oder 760 Rheinisch Ruthen , ist mit Z02
Stück Odstbäumen und 400 Stuck Weinstöcken be¬
sitzt .

Die Aeckcr , guter Waitzen - Boden , Wiesen , Wald
und Baumstücke betragen 48 Morgen , der Morges
zu 160 rhein Ruthen . Diese können zugleich M dem
Hause , auch sepailrt davon ersteigert werden .

Ueber die bey einem badrigue Ltublissewent erwar¬
ten könnende Hohe Landesherrliche Begünstigungen,
die sehr unbedeutende Abgaben , und sonstige Be¬
dingungen , gibt das hiesige Hochgräfltch löbl . Justiz .
Amt , - auch Unterzeichneter nähere Ausschlüsse und
Erläuterungen ; an welche sich folglich Kauslikddaber /



( ÜZ » )
rie hlerzu höflichst eingckadeo werden , in frankirlen
Briefen zu wende» haben , Haus « ud Güter hingegen
können tc - lich in Augenschein genommen werden.
Rödelheim d . 15 . Aug . 1802.

Johann Franz Eissel , .
Bürger und Etgenrhümer des Gasthauses

zur Rose .
Durkach . Wer etwas an den in Ga .it gerathenen

Jäger Carl Haußcr von Grözingen zu fordern hat ,
soll solches Dienstag den zi . August Vormittags um
8 Uhr vor dem oberamtlichen Lomnussair im Ochsen-
roirthshauß zu Grözingen gehörig ttguttircri , oder er¬
warten , von der gegenwärtigen Gantmaße ausge¬
schlossen zn werden . Versldnci bey Olm '

amrDurlach
d. z . Aug . 1822.

Ettlingen « Der aufwärts befindliche ledige Jos pH
Beermanv von Buftndach wird andurch vorgeladen
binnen 6 Wochen von dato an , bey Amt aUhier sich
zu stellen und das Weitere adzuwarrcn , wi¬
drigenfalls er der hiesig Fürstlichen Lande verwiesen
und situ Vermögen confiscirt werten wird. Verord¬
net bey Amt Ettlingen den , 4 . Aug . i8 »r .

Emmendingen . Me diejenige , so an Alt und
Jung Mathis

'
Heßbeede Schrcincrmeister in Tbennin.

gen Forderungen zu machen haben , werden ytemit
bis Montag den 2z . August . 1802 , weicher Tag
pro termino persmrorio angcsctzt worden aä liguä-
«ianäam tob pnens prrocluil dergestalicn vorgeladen,
daß sie an obigem Tag zu guter VottnittagLzcit m
deö Löwennmthshaus dasilvst unter Mildrtugung ih¬
rer Bewe -ßurkuude erscheinen und das Wettere ab«
warten sollen. Verordner bezm Qdcramt Emmendin-
gen den 24 . Iuly . 1802.

Emmendingen Alle dttienige , so an Christian
Huber den Werber in Tucschfelden Forderungen
zu machen haben , werden hremu dis Montag den
50. August . 1822 Ntt . cher Tag pro termino psrem-
wrio anzefttzr worden, sä iigmäanÄrm subpoena prse-
ctuü dcrgestalten vorgeladen

'
, baß ne an obigem Tag

zu guter Vormittagsjett in Tutschftlden unter Mitt
bringung ihrer Beweiß > Urkunden erscheincu , und
das Weitere abwarten sollen. Verordnet bey Oberaml
Emmendingen. den ss . Iuly . 1822.

Hochberg . Der ausgetretene Georg Enderle von
Köndringen soll sich a dato binnen z Monaten dahier
Kesten , und wegen seines Austrtts veramwerten wi¬
drigenfalls sein Vermögen eonfiseirt und er der Fürst ! .
Lande verwiesen wird. Verordnet bey L-bcramrEm -
mendingen den 28 Iuly 1802.

Emmendingen . Au der Schuldenliquidativn des
Michael Karcher, Burgers und HirlhS zvWe sweil sol .
re » alle dreleniae , weiche ei » Eigrnthum oder eine

Schuld ' an die Masse zu fetter « haben ,unter Mitbringung ihrer Beweisurkunden Mon -
tags den 6ten September dieftS I . Vormittags
bey Verlust ihrer Rech« und Forderungen bey dem
ObcramlS - Commissario zu W . isweil im Sternen -
wirlhshaus sich einfinden und dem Recht abwarten.
Verordnet bey Obcramt Höchberg den iMr August
1802 .

Strasburg Bei Lichtenberger Schn hem ältern,
chirurgischen Instrumentenmacher allstt r in der langen
<2traße Nro . ibi . sind auf das beste zubercttete Gal¬
vanische Saulkil nach Volta mir 35 . Lagen bas
Stück fürEilf Gulden zu verkaufen . Kenner in die¬
sem Fache werden ihnen ihren Beifall nicht v - rsagen .

Suizfeid . Nachdem der Frcyherr Franz Goe .
' er

von Ravensburg gesonnen ist , seine beyde May - reyen
zu Sulzfeld und zu Raveneburg , bestehend rn ohnge -
sehr 24b Mrg . Acckee und zb Mrg . Wiesen und
Garten , nebst der dazu gehörigen Schäsercy auf
künftige Lichtmeß in einen Temporal . Bestand hinzu -
geben ; so wird solch - s den Pacht - Lustlrogeiidc -! hier¬
mit bekannt gemacht , um sich mir den erforderlichen
Zeugnissen bis auf den 20. künftige » Monats bey
der Unterzeichneten Verwaltung eiiizustnden. Sulzfeld
d. n . Aug. i8or .

Freyherrl . Ferdinand v. Göelerischer
gememsLaftticherVerwalter ,

Losecker .
Frexstädt . Unterzogener ist willens , sich ander¬

wärts zu etabliren und macht andurch bekannt , daß
er ei» zweistöckwleo Huuß unten und obcn mtt 4 großen
Stuben und eben so viel Kammern , eine geräumige
Küche, einen großen Keller mir ichönenLagerfasscn be¬
legt, wie auch einen kleinern , -"»ne Scheuer , Schopf,
Stallung , eine« gepflüsterttrHof , wo man noch ein Ge¬
bäude hinsrellen kann , ruuu schönes greßenGemüß und
Baumgarten , alles ringsum mit einer Dielenwand
und ledcntigcnHaag .umgeben , zu v .̂ k .,nftu hat Es wäre
einrGelegeaheit fürJrmand . der Ka .ifmannschuft oder ein
sonstiges wegen der Schistarkb ziuiüch - s Gewerd trei¬
ben wollte . Ueber dieses Hai des Hauß die Brau -
und Brandtwein - Brennerey - sti . rcchtigkeit , auch
könnte das Hauß , weil cs ncch n ?u ist , vom Play
hinweg verkauft werden . Lttbhasere können das
Nähere bey mir selbsi erfahren . Fr - ystält d. 14 . Aug .
1822 . Joh . Bmjamrn Hauß.

Höchberg . Der vcrscboSene Sebastian Haag von
Werssveil hat sich binnen y Mon-ueu dahier zu stellen ,
oder von sattem Leben und Aufenthalt Nachricht zu
aeben , widrigenfalls dcsstn Vermögen seinen Geschwi¬
stern gegen Caution ausg . olgt werden wird. Verord¬
nst bei) Oberamt Emmendingen de« 16 . Iuly i8or
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